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Perspektiven einer Transformation am Beispiel eines lexikographischen 

Jahrhundertprojekts 

 

 
Im vorliegenden Paper wird erstmals das interdisziplinäre, internationales Projekt 

„exploreAT! exploring austrias culture through the language glass“ vorgesellt, das ab 2015 an 

der Österreichischen Akademie der Wissenschaften im Bereich „Digital Humanities“ für 4 

Jahre umgesetzt wird.   

Die beteiligten Kolleg.innen arbeiten in den Bereichen Soziologie, Softwarentwicklung, 

Mensch-Maschine-Interaktion, Lexikographie und Digital Humanities. 

 

Auf Basis des Jahrhundertprojekts „Wörterbuch der bairischen Mundarten in Österreich 

(WBÖ)“ (1911-) und seines digitalen Schwesterprojekts „Datenbank der bairischen 

Mundarten in Österreich (DBÖ)“ [1993-; samt Weiterentwicklungen wie: „Datenbank der 

bairischen Mundarten in Österreich electronically mapped (dbo@ema)“ 2007-] wird ein 

Beispiel für einen Transformationsprozess eines geisteswissenschaftlichen Projekts diskutiert. 

Die Datensammlung ist quantitativ umfassend: 

Wir arbeiten mit rund 200,000 ungedruckten, nicht-lexikographisch finalisierten 

Stichwörtern,;  geschätzten 4 Mio. Dateneinträgen (Wörter, Kontexte); 5 Wörterbuchbänden, 

mit über 50,000 Stichwörtern; jeweils von den Anfängen der deutschen Sprache bis heute, 

unter besonderer Berücksichtigung des bairischen Dialekts in Österreich (sei es die 

Habsburgermonarchie, wie es für den Großteil des Sammelzeitraums essentiell ist, oder das 

Staatsgebiet des heutigen Österreich). 

 

Die Zusammenarbeit ist motiviert im Bestreben der Kolleg.innen, folgende Aspekte einem zu 

einem synergetischen Ganzen zusammenzufügen: 

 

1. Das Vorhandensein einer unikalen Wörtersammlung für die ländliche, österreichische 

Kultur des letzten Jahrhunderts. 

2. Das Vorhandensein darauf aufbauender wissenschaftlicher Arbeiten und 

Dokumentationen (z.B: WBÖ, DBÖ, dbo@ema). 

3. Das Bewusstsein um die identitätsstiftende Verankerung des Dialekts in Österreich 

(z.T. noch vermehrt durch die neuen Medien und das Web 2.0, z.B. Facebook, SMS, 

WhatsApp)- 



4. Das umfassende, steigendende lexikographische Interesse breiter Bevölkerungsteile 

(Beispiel: Wikipedia, Regionalwörterbücher). 

5. Das wissenschaftliche Interesse der Kolleg.innen an (der Weiterentwicklung) 

zeitgemäßer Lexikographie und ihren Produkten bzw. an der kritischen Analyse des 

lexikographischen Prozesses und seiner Einbettung in einen aktualisierten 

realweltlichen Kontext, markiert durch Cyberscience und Web 2.0- / Web 3.0 im 

Alltag). 

 

Die grundlegenden Aspekte der Zusammenarbeit werden vorgestellt: 

 
1. Infrastruktur:  

Weiterentwicklung einer bestehenden Datenbank zu einer web-basierten, 

kollaborativen Infrastruktur für Archivierung, Edition, Publikation und Analyse 

multilingualer Non-Standard-Daten, deren lexikographische Output (diverse 

Wörterbuchprodukte) und deren Wissensquellen, sowohl für Wissenschaftler als auch 

für Laien, basierend auf Standards und Up-to-date-Technologien. 

 

Weitere Schwerpunkte der technischen Neuentwicklungen stellen dar: 

 

• Semantic Web:  

Nutzung der Vorteile des Semantic Web für die Lexikographie: Modellierung 

und Datenpublikation (WBÖ+DBÖ) in Linked Open Data; Semantische 

Erschließung des Datenkorpus durch Ableitung von Basiskonzepten aus dem 

Fragebogen (20,000 Detailfragen). 

 

• Visual Analytics:  

Entwicklung und Weiterentwicklung von Visual Analytics Werkzeugen für 

Non-Standard Daten. Es wird darauf abgezielt, Tools zu entwickeln, die für 

analoge Projekte eingesetzt und zum Vergleich von Datenstrukturen 

angewendet werden können. 

 

• Serious Games:  

Entwicklung spielerischer Anwendungen für Lehre und Laien.  

Damit werden Werkzeuge zur Verfügung gestellt, welche die direkte 

Kommunikation mit neuen Usern gewährleisten sollen. 



 

2. Daten Enrichment / Re-Use:  

Die Zusammenarbeit verfolgt Open Science Prinzipien. 

Die Anreicherung der eigenen Daten durch externe Daten (z.B. mittels Linked Open 

Data) stellt einen Kernpunkt der Zusammenarbeit dar; ebenso wird die inter- und 

transdiziplinäre Wiederverwendung der Daten in unterschiedlichen Kontexten 

gefördert.  

Die Zusammenarbeit mit Firmen bzw. das Einbringen lexikographischen Knowhows 

in den Business Kontext wird erprobt. 

 

3. Gesellschaft:  

Basierend auf der Rolle und Funktion, die Non-Standard Sprache in Österreich 

einnimmt, werden Ansätze zur gewinnenbringenden Zusammenarbeit und Einbindung 

der Gesellschaft in den Wissenschaftsprozess diskutiert. Citizen Science Modelle 

werden aktiv erprobt und umgesetzt. 

 

4. Metalexikographie: 

Ein Schwerpunkt der Zusammenarbeit widmet sich der methodischen Neuorientierung 

und somit der Diskussion der Fragestellung, welche Rolle Lexikographie als 

Teilbereich von „Digital Humanities“ derzeit einnimmt bzw. wo lexikographisches 

Wissen in anderen Bereichen festgemacht werden kann / könnte.   

Welche methodischen Veränderungen bedingen Linked Open Data für die klassische 

Lexikographie bzw. umgekehrt. 

Die Folgen und Auswirkungen lexikographischer Arbeit im Open Science Paradigma 

wird reflektiert und thematisiert. 

 

Die Zusammenarbeit ist eingebettet in enge Zusammenarbeit mit Stakeholdern in einzelnen 

Bereichen, wie DARIAH-EU, COST IS 1305 European Network of electronic Lexicography, 

EUROPEANA, WIKIMEDIA.AT , OPEN KNOWLEDGE FOUNDATION, oder 

beispielsweise den Projekten LIDER, opendataportal.at, SOCIENTIZE. 

 
Der Beitrag versteht sich als zusammenfassender Überblick über Perspektiven eines 

Transformationsprozesses für ein lexikographisches Großprojekt. Aufgrund der Ausgangslage 

– im frühen 20. Jahrhundert sind nach dem Beispiel des Schweizerischen Idiotikons viele 

analog gestaltete Projekte konzipiert und umgesetzt worden – erscheinen 



Analogieentwicklungen und Anwendung diverser Tools auf andere bestehende Projekte 

unterschiedlichen Digitalisierungsgrads möglich und wünschenswert. 

Im Rahmen der COST Aktion IS 1305 werden entsprechende Übertragungen beispielhaft 

umgesetzt. 

 

Der Beitrag fokussiert neben dem beispielhaften Umreißen einzelner Möglichkeiten vor dem 

Hintergrund der aktuellen Zusammenarbeit, den Mehrwert für ein lexikographisches Projekt 

durch einen Transformationsprozess Richtung Digital Humanities.  
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